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antigenen Determinanten . So ist eine verringerte Agglutina­
t ionsfähigkeit der „aufgereinigten AK" zu erklären .  
Da die Hybridisierungsstudien bei P. syringae e i ne  direkte 
Korrelat ion zwischen DNA-I lomologie und dem Titer der 
, ,aufgereinigten AK"  zeigten , stel l t  d ie  Antikörper-Agglutina­
t ion die einfachere und preiswertere Methode für den Nach­
weis stammspezifi scher bakterie l ler  l nfektionen von Pflanzen­
material dar . Bei dem hier beschriebenen Verfahren sind die 
polyklonalen Ant ikörper des Wi ldtyps so weit gegen die 
Mutante PS902 1 aufgerein igt worden , daß eine Anreicherung 
derjenigen Antikörper-Populationen stattfand ,  die nur noch 
pathogenitätsspezifische Oberflächendeterminanten erken­
nen . Dies ist ein erster Schritt h i n  zu pathogen i tätsspezifischen 
Ant ikörpern bzw . DNA-Sonden .  Die Arbeiten zur Isolierung 
spezifischer DNA-Sonden werden fortgesetzt . 
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Epidemisches Auftreten eines Echte.n Mehltaus an Toma­
ten in der DDR 
Im Jahre 1989 kam es in  der DDR zu e i nem epidemischen Auftreten 
eines Echten Mehl taup i lzes an Tomaten im Gewächshaus und im 
Fre i land ,  der bis 1 987/88 in unserem Anbaugebiet n icht  bekannt war . 
Als E rreger konnte der zu den Pseudoidien ( BLUMER , 1967) gehören­
den Echte Mehltaupi lz Oidium Iycopersicum CooKE et MASSEE,  
EMEND .  NoRDELOOS ( 1 989) nachgewiesen werden (NORDELOOS , 1989; 
BRAUN , 1990) . 
Über das erstmal ige Auftreten des gle ichen Mehltaus in den Nieder­
landen im J ahre 1 986 berichtet PATERNOTTE ( 1 988) . Im Gebiet in 
Orleans trat im J ah re 1 988 an Tomaten eine b is  dahin in Frankreich 
unbekannte Oidium-Art auf, bei der es sich mit größter Wahrschein­
l ichkeit um den gleichen Erreger wie in  den Niederlanden und der 
DDR gehandel t  haben dürfte . N ach BLANCARD ( 1988) war die Infek­
t ion von Tomatenpflanzen ausgegangen ,  die aus den Niederlanden 
importiert worden waren .  Die Erstbesch reibung des Erregers erfolgte 
im J ahre 1888 durch CooKE und MASSEE an Materia l  aus Austra l ien 
(CooKE , 1 888) . 
Die genaue Verbreitung dieses Mehltaupi lzes und die Ursachen 
se ines plötzl ichen epidemischen A uftretens sind bisher n icht  bekannt 
(AMANO, 1986) . 
Er verursacht das folgende Schadbi l d :  Auf den Tomatenblättern . 
vor allem auf der Oberseite , aber auch an den Stenge ln ,  entsteht  
zartes, wei ßes Myze l ,  das von e inze lnen Kolon ien ausgehend bald 
e inen dünnen, geschlossenen Überzug bildet. 
Es ist das typische Schadbi ld e i nes Echten Meh l taus ,  wie es zum 
Beisp ie l ,  verursacht von Erysiphe sp . , an  Gurken bekannt ist . 
Unter für den Erreger günstigen Bedingungen kann sich der Befa l l  
sehr  schnell im Bestand ausbreiten . Zum Beispie l waren in einer 
Gewächshausanlage mit hydroponischem Verfahren (Temperatur 1 6  
b i s  2 2  °C, rel . Luftfeuchtigkeit 7 0  b is  80 % ) zwei b i s  drei Tage nach 
Feststel lung der ersten befallenen Einzelpflanzen bere i ts 95 % des 
Bestandes erkrank t .  
In  feuchter Luft werden pro Kon id ienträger mehr  Konidien produ­
z iert als in trockener (BLUMER ,  1 967) . 
D ie  Hauptfruchtform (K leistothccicn) des Erregers wurde bisher 
nicht gefunden ,  so daß die zu 0. Iycopersicum gehörende Erysiphe­
Art noch unbekannt ist . Die Artbest immung des erstmals in  der DDR 
aufgetretenen O id i ums  erwies s i c h  a l s  problemati sch , d a  es keinem 
der bisher besch riebenen Oidium-Fu nde an Tomaten entsprach . 
Wie aus den Berichten über das Erstauftreten des Erregers in den 
Niederlanden (PATERNOTTE , 1 988) und in Frankreich (BLANCARD, 
1 988) hervorgeh t ,  bestand dort das gleiche Problem .  I n  beiden Fäl len  
konnte d ie  Art n icht  determiniert werden .  Letzteres wurde erst durch 
die Untersuchungen von B RAUN ( 1 987 und 1990) und NORDELOOS 
( 1 989) möglich . 
BRAUN ( 1987) hatte an bestimmten , in der Literatur  (z .  B .  B RAN­
DENBURGER,  1 985) für  Oidium lycopersicum angegebenen Merkmal en 
(Konidien kugelförmig) die Uns icherheit  der Artbeschre ibung er­
kannt .  
Bei der späteren Überprüfung erwies s ich das Typusmaterial für d ie  
Originalbeschre i bung dieser Art  als Gemisch zweier Pilze (CoOKE,  
] 888; NORDELOOS,  1 989) . 
Ei ner der Pilze entspricht dem neuerdings aufgetretenen Echten 
Mehl taupilz, der andere ist ein zufä l l ig mitanwesender, kettenbilden­
der Syprophyt mit k ugelförmigen Konidien.  CooKE und MASSEE 
hielten die Konidienträger des Saprophyten für zu Oidium gehörig 
und bezogen s ie deshalb in dessen Artbeschreibung mit ei n .  
N ach der Erstbeschre ibung von 0 .  Iycopersicum geriet d iese Art für 
lange Zeit in Vergessenheit oder ihr Name wurde , bedingt durch d ie  
verworrene Beschre ibung, für  kettenbi ldende Oidium-Arten falsch 
gedeutet .  
NoRDELOOS ( 1 989) nahm desha lb un ter  Beibehaltung des ursprüngl i ­
chen Namens e ine neue Artbesch re ibung vor. 
Auf der Grunmdlage dieser Neubesch reibung und e igener Untersu­
chungen an Mater ia l  aus der DDR gibt BRAUN ( 1 990) die folgende 
Beschreibung: 
Myzel wei ß ,  beidseit ig an B lättern , bevorzugt auf  der Oberse i te ,  
auch am Stenge l ,  i n  Flecken oder zerstreut ;  Hyphen farb los, septiert , 
verzweigt , 2 b is 8 µm brei t ;  Appressorien nippelförmig b is  gelappt,  
e inze ln  oder i n  Paaren ,  ca .  3 bis 9 µm bre i t ,  (Abb. a) ,  Konidienträger 
aufrecht, ca. 50 bis L I O µm lang, Fußzei len zylindrisch , 25 (35) bis 50 
(75) x 6 bis 12 µm , gefolgt von l b is 2 kürzeren Zellen , manchmal in
der Mitte etwas angeschwollen und an  den Spetcn schwach einge­
schnürt (Abb. b); Konidien einze ln  entstehend (Pseudoidi um ! ) ,  selte­
ner in  sehr kurzen Ketten , ellipsoid-e iförmig bis tonnenförmig, ohne 
Fibrosinkörpcr ,  (20) 28 x 45 (50) x ( 1 3)  1 5  bis 20 (28) µm (Abb . c) ; 
Keimschläuche dem Konid ienende oder e iner Se i te entspringend . ca . 
40 bis 60 x 4 bis 6 µm,  gerade , gebogen bis gedreht ,  oft zum Scheitel 
verbreitert ( abb. d) . 
An Tomaten können auch andere Echte Mehltaupi lze auftreten . 
I n  warmen, ariden Gebieten Europas (vor allem Süd- bis Südosteu­
ropas) , Asiens ,  Afri kas und Amerikas (südl iche Tei l e  der USA bis 
Südamerika) kommt Leveillula taurica ( LE:v . )  ARN .  vor (AMANO , 
1 986) . 
Auch bei d iesem Erreger entstehen d ie Kon id ien  wie bei den 
Pseudoidien einzeln auf den Konidienträgern , aber s ie s ind erheblich 
größer als bei 0. Iycopersicum (ca . 30 bis 80 x /9/ 12  bis 22/28/ µm) ,  
ap ikal  zugespitzt und charakteris i tsch lanzettl ich ( B LUMER , 1 967 ; 
B RAUN ,  1987) . Im Untersch ied zu 0. Iycopersicum, das nur oberfläch­
l iches Myzel b i ldet , wächst L. taurica auch intramatri ka l .  l n  der Regel 
entstehen die Konid ienträger aus dem intramatri ka len Myzel und 
Nachrichtenbl .  Deut .  Pnanzenschutzd . (B raunschweig) 42. 1 990 
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Abb . J .  Appressorien (a) ,  Konid ienträger (b) , Konidien (e) und 
Kon id i en  mi t  Keimschläuchen (d) von Oid ium lycope rsicum (Maßstab 
� 20 µm) u. BRAUN del . 
ge langen durch d ie  Stomata an d ie  B lattoberfläche .  Das weißgraue 
Oberflächenmyze l  wird später filz ig .  
I n  verschiedenen Tei len der Erde werden außerdem echte Oidium­
Stadien (Euo id ien ! )  gefunden ,  die durch kettenbi ldene Konid ienträ­
ge r und n i ppe lförmige Appressorien gekennzeichnet s ind .  Sie sind in 
Europa (z. B. Frankreich,  Ital ien ,  G riechen land,  Schweden ,  DDR) .  
As i en ,  Aus t ra l i en  und Neusee land anzu t reffen .  Diese Oidium-Sta­
d ie n ,  deren Hauptfruchtform unte r versch iedenen Namen bekannt ist 
(z .  B. E,ysiphe polyphaga HAMM .  oder E. cichoracearum DC.) gehö­
ren nach neueren Erkenntissen zu E. orontii CAST. EMEN D .  B RAUN , 
( 1 987) , Synonym E. polyphaga HAMM . ( B RAUN ,  1 987) . 
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matik „Krankheiten, Schäden ,  Fichtensterben" ist er aus aktuel lem 
B l ickw inke l  i nsbesondere für den phytopathologisch interessierten 
Leser der wicht igste und wertvollste Tei l .  Neben den pilzbedingten 
Krankheiten und den durch Tiere verursachten Fichtenschäden wer­
den d ie abiotischen Schadfaktoren behande l t .  Im M ittelpunkt stehen 
h ier  Auswirkungen von Sturm, Schnee,  E i s ,  Hage l ,  Frost, Dürre und 
H i tze sowie B l i tz- und Streusalzschäden . 
Während die e rste Hälfte des Tei l bandes sich m i t  diesen k lassi­
schen , bekannten und in der Kausalanalyse klar zuzuordnenden 
S_chadfaktoren beschäftigt, behande l t  d ie zweite Hälfte unter der 
Uberschri ft „Fichtensterben" den Komplex der neuartigen Waldschä­
den . Ausgehend von den altbekannten Rauchschäden,  deren wissen­
schaft l iche Erforschung in das vorige Jahrhundert zurückreich t ,  wird 
der Bogen zur  jüngsten Waldschadensforschung geschlagen . Am Be i ­
spie l  der Fichte , dem aus fors�wirtschaft l icher S icht  wichtigsten Wald­
baum , wird ein umfassender Uberbl ick über den derzeitigen Erkennt­
n i sstand zu den Ursachen des sogenannten Waldsterbens gegeben.  In 
e inem gesonderten Kapitel werden al le diesbezüglich geäußerten 
Hypothesen dargestellt sowie absch l ießend d i skut iert und bewertet .  
Dieser Buchte i l ,  d e r  d i e  Pathologie der Fichte in bislang ei nzigar­
tiger Form erschöpfend darste l l t ,  ist n icht  nu r  für Forstwissenschaft ler 
sch lech th in , sondern insbesondere fü r Forst- und Phytopathologen e in  
wertvo l ler  Sammel- und Nachsch lageband . Die prägnanten Zusam­
menfassungen der einzelnen Schwerpunkte ,  das große Sach register 
und i nsbesondere die umfangreiche ,  gegl iederte Sammlung von 3700 
Literaturzi ta ten bieten eine gute G rundlage und e inen beq uemen 
Ei nstieg für d ie  Bearbeitung vie ler fachbezogener wissenschaftl icher 
Fragekomplexe . Man darf gespannt auf den das Gesamtwerk abschl ie­
ßenden letzten Bandteil warten ,  der die Gegenüberste l lung des nat ür­
l ichen und des künstlichen Fichtenwaldes zum Thema haben soll . 
A .  WuLF (Braunschweig) 
BAsEoow , T. , C .  BAUERS und G. LAUENSTE 1 N :  Ergebnisse vierjähri­
ger U n tersuchungen zur gezielten Bekämpfung der Getreideblatt lä use 
(Horn . ;  Aph ididae) im intensiven Winterweizenanbau : optimaler  
Bekämpfungstermin und Bekämpfungsschwel len . Mittei l ungen der 
Bio logischen Bundesanstalt für Land- und Forstwi rtschaft ,  Berl in­
Dah lem,  Heft 254, 1989 . 
Die Ermitt lung e iner Bekämpfungsschwelle zur gezielteren Kontrolle 
von Getre ideblattläusen im  Winterweizen war aufgrund der sich vor­
nehml ich in norddeutschen Anbaugeb ie ten etablierenden prophylak­
t
.
ischen Ausbringung von Insekt iz iden (zusammen mit der fungiziden 
Ahrenbehandlung) besonders aus öko logischen Erwägungen äußerst 
wünschenswert . Von 1980 b is  l 983 füh rte e ine Arbeitsgruppe der 
DPG (Deutsche Phytomedizin i sche Gese l lschaft) hierzu umfangreiche 
Versuche d urch . Eine vorläufige Veröffent l ichung der Schlußfolge­
rungen aus den Versuchsreihen erfolgte bereits 1983 . Die jetzt vorl ie­
gende Publ i kat ion bringt keine grundsätzl ich neuen Daten , sondern 
ledigl ich eine ausführliche Darlegung und Bewertung der einzelnen 
Ergebnisse , d ie  zur Definition der Bekämpfungsschwell e  von 1 983 
geführt haben .  Sie führt , um das vorwegzunehmen ,  wie erwartet zur 
Bestät igung derse lben . 
Der Kern der Aussage ist verkürzt wiedergegeben folgender: ln den 
meisten Jahren ist ein optimaler Bekämpfungstermin zum Ende der 
ß.l üte (EC 69) gegeben , wenn eine Befa l l sdichte von 1 Blattlaus pro 
Ahre und Fahnenblatt oder e i ne Befa l l stärke von 30 % überschritten 
werden .  Wird diese kritische Zahl früher  überschritten, ist die 
Behandl ung vorzuverlegen ,  nach der B l üte erhöhen sich die Schwel­
lenwerte . 
Vordergründig betrachtet liegt nur e ine Wiederholung alter Aussa­
gen vor. genauer analysiert ist die Arbei t  aber für einen weiten Kreis 
betroffener Forscher, Berater und Prakt iker  sehr wertvoll ,  werden 
doch erst jetzt in der ausführl ichen Darste l l ung die Einzelheiten und 
vor allem die „Phi losophie" deut l ich , die zu den 1 983 formulierten 
europaweit  wohl n iedrigsten und in der Folgezeit heftig und kontro­
vers d iskut ierten Schwellenwerten geführt haben . 
D ie  Auswertung von 17 Versuchen mi t  Behandl ungen zu verschie­
denen Terminen bestätigt klar a l s  opt imalen Bekämpfungstermin das 
Stad ium 69 . s icher ein guter Termin ,  er laubt er doc_h im Gegensatz zur 
frühen,  re in prophylaktischen Behandlung zum Ahrc.nschiebcn eineBeobachtung der tatsächl ichen B l attlausentwick lung .  
Zur Defin i tion der Höhe des Schwellenwertes wurden insgesamt  36 
Versuche mit einer Behandlung im Stadi um 69 herangezogen .  Be i  
a l len Versuchen mi t  Befallsdichten � 1 B lat t laus/Pflanze konnten 
ke ine Ei nfl üsse auf den Ertrag erm ittelt  werden , von den 24 weiteren 
mit höheren B efal l swerten führten dagegen l4 zu  signifikanten 
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Ertragssteigerungen . Die mittlere Befallsdichte lag in diesen Versu­
chen bei 7 ,2 BL/Pflanze im Stadium EL 69 . 
Wie kommt es nun zu dem niedrigen Schwellenwert von l? Grund­
einstellung der Autoren ist es , daß dem Praktiker absolut ke in  Risiko 
zuzumuten ist, so daß konsequenterweise auch der niedrigste Befal ls­
wert aus der Gruppe der 14 ertragsteigernden Versuche zur Defin i tion 
der Bekämpfungsschwelle herangezogen wurde . Damit result iert die­
ser Wert aber allein aus den beiden Versuchen 1982 in Schwarzenbek 
und Rosbach , wo bei extrem niedrigen Befallsdichten sign i fikante 
Mehrerträge errechnet wurden !  Mehrerträge - das sei hier nur zaghaft 
angemerkt -, die sich mi t  keinem Modell zur Befalls-Verl ust-Relation 
nachvollziehen l assen . Würde man diese Versuche nicht berücksicht i­
gen und auch den ähnl ichen, kri tisch zu betrachtenden Versuch in  
Laevesum 1983 streichen ,  ergäbe_sich e in  nächster Schwel lenwert von 
4 ,4 .  Dieser Wert aber deckt sich dann überraschend gut mi t  dem von 
Wetzei und Schütte ( 1988) vorgeschlagenen , der seit Jahren von vielen 
Beratern und Praktikern aus der Erfahrung benutzt wird und der auch 
mit dem von unserer Arbeitsgruppe wiederholt als sinnvoll bestätigten 
Wert von 3-5 Aphiden überei nst immt! 
Neben der Darste l lung der Versuchsdaten und Festlegung der 
Schwellenwerte erfolgt im Ergebnisteil auch eine erste Bewertung .  
Was bringt diese Bekämpfungsschwel le ,  wie i s t  i hre „Feh lerquote" 
einzuschätzen? 
Hier si nd die Autoren erneut konsequent und krit isch . Sie nehmen 
einerseits berechtigt für sich i n  Anspruch , daß mit diesem Schwellen­
wert durchaus im Vergle ich zur prophylaktischen Behandl ung fast 
50 % der Winterweizenflächen nicht überflüssig behandelt werden , sie 
legen aber ebenfal ls k l ar dar, daß auch bei Anwendung ihrer Bekämp­
fungsschwelle noch ein hoher Prozentsatz Fehlbehandlungen erfolgt .  
D iesen berechnen sie mi t  28 % . Ich würde ihn eher bei 41  % ansie­
del n ,  da man für die Fehlerquote wohl nur die Versuche mi t  e inem 
Überschreiten der kri t ischen Dichte verrechnen kann und nicht a l le .  
Es i s t  positiv zu vermerken ,  daß d ie  Autoren dann e ine sehr 
übers ichtl iche und k l are Abschätzung der Konseq uenzen aus e ine r  
Anhebung de r  Bekämpfungsschwelle oder e iner Veränderung de r  für 
die Risikoquantifizierung zugrunde gelegten ökonomischen Daten 
(Kosten Behandlung , Weizenpre ise) geben.  
I n  einer sehr sachl ichen Diskussion werden die Schlußfolgerungen 
noch einmal begründet, breiterer Raum wird hier noch zusätzl ich der 
vere infachten Erfassungsmethod i k ,  die durchaus wesent l iche Vorteile 
für den Praktiker bri ngt , gewidmet . 
Insgesamt bringt d iese Pub l i kation eine sehr genaue , für viele 
Arbeiten mit  wissenschaft l i cherem A nspruch oft nich t erreichte k lare 
Offenlegung der Versuchsdaten , mit einer zwar zum Teil e igenwi l l igen 
[nterpretation , aber der Mögl ichke i t  für den Leser, sich aufgrund der 
Zahlen und angebotenen Model lrechnungen ein eigenes B i l d  zu 
machen .  Somit  könnte man mit  d iesem Datenmaterial auch eine im 
Sinne e ines  modernen in tegrierten Ans-atzes , der nach meiner  Mei ­
nung durchaus zugunsten der Ökologie ein gewisses Ris iko i n  Kauf 
nehmen sollte , ,,sinnvollere" Bekämpfungsschwelle formul ieren .  
D i e  Nützlichkeit der h i e r  defin ierten Schwellenwerte steht sicher 
auf ökonomisch festen ,  ökologisch hingegen sehr dünnen Beinen.  
Auch h inter der Allgemeingült igke i t  würde ich e in mehr als großes 
Fragezeichen setzen und sie höchstens, mit den angesprochenen Vor­
behalten , für den norddeutschen  Raum akzeptieren . Einern typisch 
,,süddeutschen Befallsver lauf" ,  wo wir häufig zwar höhere Befal ls­
dichten zu Beginn der Weizenblüte , aber auch sehr frühe Zusammen­
brüche der Blattlauspopulat ionen beobachten ,  kann dieses System 
sicher  nicht gerecht  werden . Das Problem einer mögl ichst umwelt­
schonenden integrierten Bekämpfung der Getreideblattläuse ist durch 
diese Publikation nur zum Te i l  gelöst . Es bleibt zu hoffen ,  daß damit 
für die Deutsche Phytomediz in das Thema nicht erledigt ist , ganz 
abgesehen von der neuen ,  hoffent l ich nur temporären Blattlaus-Vi rus­
Problematik im Getreide , die hier natürlich nicht mit erfaßt werden 
konnte .  
H .  M .  PoEHLJNG (Göttingen) 
HARR1s ,  K .  M . , P. R. Scorr ( H rsg . ) ,  1 989:  Crop Protcct ion In forma­
tion . An International Perspcct ive (Proccedings on thc I nternational 
I n formation Workshop) . Zah l r .  Abb.  und Tab . ,  32 1 S . , Hardcover­
Einband . Verlag : CAB In ternat ional . Wall ingforcl, Oxon OX .1 0  8DE ,  
U K .  Preis : 35 . 00 . L 65 .56 US$ .  ISBN 0-85 198-636-6 .  
Schutz de r  Pflanzen vor Krankhei ten ,  Schädlingen und  Unkraut wird 
im Vorwort als Voraussetzung_ für die Produktion des Weltbedarfs an 
Lebensmitte ln ,  Fasern und Olerzeugnissen genannt .  Mehr a ls  bei 
anderen wissenschaftl ichen Komplexen erscheint hier eine rechtzei­
tige und maßgebliche Informationstechnik ,  neben der Pflanzenqua­
rantäne ,  als Voraussetzung für d ie effektive Durchführung von Pflan­
zenschutzmaßnahmen .  Da Krankheiten und Schädlinge jedoch keine 
nationalen Grenzen respektieren und moderne Informationstechnik 
durchaus ihren Preis hat ,  müssen derzeit ausgerechnet d iejenigen 
Länder oft verzichten , welche die Information am dringendsten benö­
t igen .  
Das  CABI (Commonwealth Agricultural Bureaux I nternational) 
war 1989 Veranstalter eines Workshops über Informationstechnik im 
Pflanzenschutz . E ingeladen waren Experten aus  der  ganzen Welt ,  um 
über Arten und Mögl ichkeiten der Kommunikation sowie deren Ver­
besserung zu diskutieren .  Vor al lem ging es dabei um e lektron ische 
Speicherungs- und Überm itt lungssysteme sowie deren „Vernetzung" 
im nationalen und internat ionalen Rahmen.  
Neben der direkt  auf Pflanzenschutz bezogenen fachlichen Informa­
tion bringt der Band eine Fül le von Zusammenstel lungen über welt­
weit vorhandene Datensysteme, über erfaßte und erfaßbare Daten­
quellen sowie elektronische Anwendungsmöglichkeiten . Besten Auf­
schluß über den I nhalt bietet jedoch das Inhaltsverzeichn is  mit den 
vorgetragenen Referaten : 
PurrER , C. A .  J „ N .  A .  VAN DER GRAAFF:  I nformation needs in 
plant protection .  - Scorr, P. R . ,  K .  M .  HARR1s :  Information dissemi­
nation techn iqucs and thcir importance to crop protect ion . - L1NDSEY , 
G . ,  K .  NovAK : Developments in information disscmination tech­
niques : directions for international agricultural research ccntres. -
HEONG , K. L. : Sources of r ice crop protection information . - TORRES,  
E . ,  E .  HESSE DE PoLANco : Relevance and adequacy of crop protec­
tion information for wheat .  - WALLER , J. M . ,  N .  A .  VAN DER 
GRAAFF : Crop protection information for tropical perennia l  crops , w i th  
special reference to coffee.  - SM1TH , 1 .  M . :  1 nformation nceds for crop 
protection in the E PPO region. - BAUDIN , P . , 1 .  TuRMA INE :  I nforma­
t ion on crop protect ion in French -speaking Africa. - K 1BATA , G .  N . :  
User nceds for crop protection information i n  Kcnya . - HARON , H . :  
Review of crop protcction information services i n  Pcninsular Malay­
sia .  - SASTROUTOMO, S. S . ,  P. L. MANALO : The need for plant 
quarantine information in  the ASEAN region : PLANTl 's  perspect ive . 
- D1 YuAN-Bo, Z1-1ANG Z1E-JONG , Q,u WE1-FAN , WANG X1AN-Fu :
Crop protection information in East Asia :  resources and needs, with
special reference to China .  - WALTON , P . : I nformation needs for crop
protcction in  the Pacific region . - REID ,  J. C . ,  G. V. PoLLARD : Crop
protection information needs for the Caribbean . - FERNANDES , J .  M . :
Crop protection information in Brazi l :  Present status , necds and
prospects. - HoPPER ,  B.  E . ,  W .  P .  CAMPBELL:  Crop protection
information needs: a N A PPO perspective .
E. LANGERFELD (Braunschweig)
Chemikaliengesetz .  Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen .  
Sammlung des  gesamten Chemikal ienrechts des  B undes und der Län­
der. Kommentar von P .  ScH 1wY, Verlag R.  S .  SCHULZ, Percha .  
Loseblattsammlung.  3 9 .  Ergänzungslieferung 1990, DM 98,-. I SBN 
3-7962-0318-7 .
Mit der vorl iegenden Ergänzungsl ieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom 15 .  Oktober l 989 gebracht . 
In die Verordnung über Anmeldeunterlagen und Prüfnachweise 
nach dem Chemikal iengesetz (Nr. 3/10-1) wurden d iejenigen Ände­
rungen,  die sich aufgrund der 2 .  Änderungsverordn ung vom 3 1. Mai 
1 989 ergeben haben, e i ngearbeitet . Änderungen erfahren haben 
außerdem die TRGS J02 (Nr. 8/3-2) .
Die Änderungen des Landesrechts Berl in  beziehen sich auf Ände­
rungen der Verordnung über d ie  Zuständigkeit der Ordnungsbehör­
den (Nr. 13/2) .
Den Hauptante i l  der vorl iegenden Ergänzung bi ldet  auch diesmal 
das Recht der EG mit der Einarbeitung von Änderungen i n  d i e  
Richtlinie des  Ra tes  vom 27 . Jun i  1967 zur  Angleichung der  Rechts­
und Verwaltungsvorschr i ften für die Einstufung, Verpackung und 
Kennzeichnung gefäh rl icher Stoffe (Nr. 23/1) sowie der Neuaufnahme 
der Richtl in ie der Kommission vom 18 .  November 1 987 zur 9 .  Anpas­
sung der Richt l in ie  67/548/EWG des Rates zur Angle ichung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung 
und Kennzeichnung gefähr l icher Stoffe an den technischen Fortschritt  
- 88/302/EWG - (Nr .  23/7) .
Den Abschluß dieser Ergänzung bi ldet das I nternationale Recht  mit
der Neuaufnahme des Gesetzes zu dem Überei nkommen vom 
23 . März 1985 zum Schutz der Ozonsch icht (Nr. 24/2) Der Verfasser 
Nachrichtcnbl . Deut. Pflanzenschutzd . (Braunschweig) 42. 1 990 
